
Virgo, 29. Jahrgang, 2026: ZIEGLER, W.: Neue und seltene Käfer in Mecklenburg-Vorpommern (Coleoptera): 41-47.  

41 

Neue und seltene Käfer in Mecklenburg-Vorpommern (Coleoptera)  
 

WOLFGANG ZIEGLER  
 
Aus dem westlichen Mecklenburg liegen bisher nur 
recht wenige aktuelle koleoptereologische Daten 
vor, das mag daran liegen, dass die Zahl der aktiven 
Kollegen hier nur sehr begrenzt ist. Insofern war es 
für mich ein Anliegen, diese Lücke zu füllen und zu 
versuchen, dort etwas mehr über die Käferfauna und 
ihre möglichen Veränderungen herauszufinden.  
Daher habe ich im vergangenen Jahr einige Fahrten 
mit dem Autokescher im Bereich des 
südwestlichsten Bereichs des Landes Mecklenburg-
Vorpommern (MV) in der Umgebung von Zweedorf 
im Landkreis Ludwigslust-Parchim unternommen. 
Insgesamt wurden im Jahr 2025 drei Fahrten, am 
16.4., 30.4. und 20.7. abends jeweils ca. 3 Stunden 
bis zum Sonnenuntergang, durchgeführt (Abb. 1).  
 

 
Abb.1: Autokescherfahrt bei Zweedorf.  
 
Die Landschaft hier zeichnet sich aus durch 
abwechselnde ländliche Strukturen mit kleinen 
Waldbereichen, meist als Weideflächen genutzte 
Wiesen und alte baumbestandene Alleen (Abb. 2).  
 

 
Abb. 2: Alleeartig bestandener Fahrweg bei 
Zweedorf.  
 
 

Eine Besonderheit ist allerdings das Vorhandensein 
mehrerer großer Gruben, in denen im Nassabbau 
Kies gefördert wird. Gerade sie sind aber für eine 
erhebliche Anzahl der hier gefundenen seltenen 
Käfer ausschlaggebend (Abb. 3, 4, 19).  
 

 
 

 
Abb. 3, 4: Kiesgrube bei Zweedorf.  
 
Neben vielen bemerkenswerten und kaum 
nachgewiesenen Arten, deren Vorkommen alle in 
die Datenbank des Vereins für 
Naturwissenschaftliche Heimatforschung zu 
Hamburg eingeflossen sind, waren auch insgesamt 
zwölf Arten dabei, von denen ich, nach Recherche in 
der Datenbank der Käfer Deutschlands „coleoweb“, 
davon ausgehen muss, dass es die Erstnachweise für 
Mecklenburg-Vorpommern sind. Diese und andere 
Seltenheiten werden nachfolgend kurz dargestellt.  
 
Die Käferfotos sind zumeist vom Autor selbst 
angefertigt mit einer Kamera Olympus Stylus. Die 
Fotos von Omalium nigriceps, Epuraea imperialis, 
Atomaria scutellata und Dirrhagofarsus modestus 
wurden mit freundlicher Genehmigung von Stephan 
Gürlich (Buchholz in der Nordheide) verwendet. Die 
Verbreitungskarten entstammen dem Online-Portal 
der Käfer Deutschlands „coleoweb.de“.  
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Helophorus croaticus Kuwert, 1886 – neu für MV 
(Hydrophilidae)  
Diese in ganz Deutschland sehr seltene 
Wasserkäferart konnte ich am 16.4.2025 in einem 
Exemplar hier bei Zweedorf mit Hilfe des 
Autokeschers entdecken. Es ist ein schöner Beweis, 
dass diese Art in unserer Region wohl wirklich 
heimisch ist, denn es gab bereits einen Nachweis aus 
dem Landkreis Lüchow-Dannenberg; dort fand ich 
am 26.9.2011 bei Gummern ein Exemplar, auch im 
Autokescher. Die meisten Meldungen aus 
Deutschland sind, wie die Karte aus coleo.web. 
zeigt, nicht aktuell, sondern entstammen oftmals 
einer Zeit vor dem Jahr 2000 (Abb. 5).  
 

 
Abb. 5: Helophorus croaticus in Deutschland, nach 
coleoweb.de.  
 
Omalium nigriceps Kiesenwetter, 1850 – neu für 
MV (Staphylinidae)  
Erst seit 2021 ist diese kleine Kurzflüglerart (Abb. 6) 
bei uns im Norden bekannt. Damals wurde sie bei 
umfangreichen Untersuchungen im Hamburger 
Hafengebiet mehrfach festgestellt (Stephan Gürlich; 
Buchholz in der Nordheide). Zwei Jahre später 
erfolgte dann bei Gudow der erste Nachweis für den 
Kreis Herzogtum Lauenburg (W. Ziegler). Dazu 
passt der aktuelle Fund von Zweedorf, dort fanden 
sich 2 Ex. am 16.4. und kurz darauf am 30.4.2025 
noch einmal 4 Ex im Autokescher. Über die 
Lebensweise dieser seltenen Art ist kaum etwas 
bekannt. ASSING & SCHÜLKE (2011) schreiben, dass 
sie in der Bodenstreu leben würde und subalpin sei. 
Letzteres ist sicherlich nicht zutreffend, allerdings 
liegen aus Deutschland außer unseren norddeutschen 
Tieren nur einige wenige Nachweise aus dem 
südwestlichen Baden-Württemberg vor (Abb. 7).  
 

 
Abb. 6: Omalium nigriceps Kiesenwetter, 1850.  
 

 
Abb. 7: Omalium nigriceps in Deutschland, nach 
coleoweb.de.  
 
Deleaster dichrous (Gravenhorst, 1802) – neu für 
MV (Staphylinidae)  
Dieser markante Kurzflügler (Abb. 8) ist in vielen 
Teilen Deutschlands weit verbreitet, so liegen auch 
aus Schleswig-Holstein und dem niedersächsischen 
Elbegebiet zahlreiche Meldungen vor. Insofern war 
ich nicht überrascht, am 16.4. und auch am 
20.7.2025 mehrere Tiere im Autokescher bei 
Zweedorf festzustellen. Umso mehr war ich dann 
aber erstaunt, dass dies anscheinend die ersten 
Belege für Mecklenburg-Vorpommern waren. Eine 
Recherche ergab anschließend, dass diese Art 
ebenso in Brandenburg und auch weitgehend in 
Sachsen-Anhalt fehlt. Auch aus Polen und dem 
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Baltikum liegen kaum Funde vor. Die Tiere 
brauchen möglichst sandige Ufer, man findet sie an 
Bächen, Flüssen und eben auch in Kiesgruben. Es 
wäre interessant zu wissen, wie weit die Verbreitung 
nach Osten reicht.  
 

 
Abb. 8: Deleaster dichrous (Gravenhorst, 1802).  
 
Bledius nanus Erichson, 1840 – neu für MV 
(Staphylinidae)  
Viele Vertreter der Gattung Bledius sind bekannt 
dafür, dass sie in den Steilwänden der Küsten und 
auch der Ton- und Kiesgruben leben. Dazu gehört 
auch diese Art, die als Seltenheit hier bei Zweedorf 
am 30.4.2025 in 3 Ex. im Autokäscher gefunden 
wurde (Abb. 9).  
 

 
Abb. 9: Bledius nanus Erichson, 1840.  
 
Die Verbreitung ist zurzeit nicht eindeutig 
definierbar, denn es wurde in 2011 eine weitere Art, 
Bledius lohsei Schülke, davon abgetrennt. Diese ist 
nach ASSING & SCHÜLKE (2011) allerdings in 
Mitteleuropa nur von der Ostseeküste Schleswig-
Holsteins bekannt. Sichere Meldungen aus unserem 
Faunengebiet im Norden liegen zurzeit nur noch aus 

dem niedersächsischen Wendland aus den Jahren 
2021 und 2024 vor, wo ich bei Gummern und bei 
Gartow jeweils ein Exemplar im Autokescher fand. 
Aber auch aus weiten Teilen Deutschlands liegen 
nur wenige, oftmals veraltete Nachweise vor.  
 
Bledius tibialis Heer, 1839 (Staphylinidae)  
Im gleichen Lebensraum ist diese nahverwandte Art 
anzutreffen. Auch sie ist in ganz Deutschland sehr 
selten und aus Mecklenburg-Vorpommern bisher 
kaum bekannt. Allerdings wird sie schon von Clasen 
1861 erwähnt: „Umgeb. Rostock s.s.“, zitiert in 
(HORION 1963). Auch liegen aus der Zeit zu Beginn 
des zwanzigsten Jahrhunderts zwei Meldungen aus 
dem Nordwesten Mecklenburgs vor. Es existieren 
einige Tiere im Museum für Natur und Umwelt in 
Lübeck aus 1906 und 1920 von Schönberg in 
Nordwestmecklenburg, die dort der bekannte 
Staphyliniden-Spezialist Ludwig Benick mehrfach 
am Steilhang einer Sandgrube gefunden hatte 
(HORION 1963).  
 
Bledius occidentalis Bondroit, 1907 – Wiederfund 
für MV (Staphylinidae)  
 

 
Ab. 10: Bledius occidentalis in Deutschland, nach 
coleoweb.de. 
 
Für diese Art gilt grundsätzlich das zuvor Gesagte, 
auch sie konnte hier in Zweedorf nachgewiesen 
werden, es fanden sich am 16.4.2025 3 Ex. und am 
30.4.2025 noch einmal 5 Ex. im Autokescher. Auch 
von dieser Art gibt es alte Angaben, so fand Ludwig 
Benick sie schon 1915 bei Schönberg/NWM, wo er 
die Tiere damals durch Treten des lehmigen 
Flachufers eines Tümpels gefunden hatte (HORION 
1963). Auch von dieser Art liegen aus ganz 
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Deutschland nur sehr wenige aktuelle Funde vor 
(Abb. 10).  
 
Thinobius flagellatus Lohse, 1984 – neu für MV 
(Staphylinidae)  
Die Vertreter dieser recht umfangreichen Gattung 
der Kurzflügler gehören zu den kleinsten Käfern 
überhaupt. Sie sind zumeist weniger als 1 mm groß 
und nur im männlichen Geschlecht durch 
Genitaluntersuchung sicher zu unterscheiden. Ich 
konnte bei Zweedorf am 30.4.2025 10 Ex. im 
Autokescher feststellen. Nachdem ich sie erst für die 
Art Thinobius brevipennis Kiesenwetter, 1850 
gehalten hatte, die bereits zu Beginn des letzten 
Jahrhunderts bei Schönberg/NWM gefunden 
worden war, ergab eine Revision der norddeutschen 
Tiere durch den Kollegen Heinrich Meybohm 
(Großhansdorf), dass die Zweedorfer Tiere zu T. 
flagellatus gehören, die erst 1984 von Lohse nach 
Tieren aus dem Wendland beschrieben worden 
waren. Aktuell ist diese Art aus Deutschland sonst 
nur noch aus dem nördlichen Niedersachsen und 
Sachsen-Anhalt bekannt (Abb. 11). Nach ASSING & 

SCHÜLKE (2011) sind die Thinobius-Arten 
Bewohner von Sand-, Kies- und Schotterufern, 
haben also hier in Zweedorf durchaus gute 
Lebensbedingungen.  
 

 
Abb. 11: Thinobius flagellatus in Deutschland, nach 
coleoweb.de.  
 
Medon dilutus (Erichson, 1839) – neu für MV 
(Staphylinidae)  
Diese in ganz Deutschland sehr seltene Art (Abb. 12) 
konnte ich hier in Zweedorf am 30.4.2025 in drei 
Exemplaren mit Hilfe des Autokeschers feststellen. 
Über die Lebensweise ist nur wenig bekannt, 
HORION (1965) bezeichnet sie als pholeophile, meist 

subterran lebende Art. Sie wird, wie viele andere 
Vertreter der Gattung, von der Bodenstreu am Fuße 
alter Bäume und von Bauten und Gängen von 
Säugetieren gemeldet.  
 

 
Abb. 12: Medon dilutus in Deutschland, nach 
coleoweb.de.  
 
Atheta ganglbaueri Brundin, 1948 – neu für MV 
(Staphylinidae)  
Von dieser außerordentlich seltenen Art fand sich 
am 20.7.2025 ein Exemplar im Autokescher bei 
Zweedorf (H. Meybohm det.). Auch aus den 
Nachbargebieten ist die Art kaum bekannt, aus dem 
ganzen Norden Deutschlands liegt nur eine sehr alte 
Angabe vor: Lübeck-Genin 1932 (Benick). Die 
nächstgelegenen aktuellen Meldungen kommen aus 
Thüringen, bzw. einmal auch aus dem südlichen 
Sachsen-Anhalt. Diese Art gehört zur Untergattung 
Microdota Mulsant & Rey, 1873, deren Vertreter 
grundsätzlich nur sehr schwer zu bestimmen sind 
und die sich alle durch ihre geringe Größe von 
zumeist unter 2 mm auszeichnen, so dass sie 
wahrscheinlich deutlich unterkartiert sind. Über die 
Lebensweise der Art ist in der Literatur kaum etwas 
bekannt; ganz allgemein wird vermutet, dass sie an 
Pilzen, an Aas und in der Bodenstreu lebt.  
 
Dirrhagofarsus modestus Fleutiaux, 1923 – neu für 
MV (Eucnemidae)  
Aus Mitteleuropa war bisher nur ein Vertreter dieser 
Gattung bekannt, Dirrhagofarsus attenuatus 
(Maklin, 1845), der bei HORION (1953) als nur sehr 
sporadisch aus Nord- und Mitteleuropa gemeldete 
Art geführt wurde. Auch im Paläarktiskatalog (LÖBL 

& SMETANA 2007) wird nur diese eine Art der 
Gattung für Europa gelistet. Die Erstnachweise für 
Deutschland wurden aus Hessen und Sachsen 
gemeldet.  
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Abb. 13: Dirrhagofarsus modestus Fleutiaux, 1923  
 

 
Abb. 14: Dirrhagofarsus modestus in Deutschland, 
nach coleoweb.de.  
 
Dieser einzigen aus Deutschland bekannten Art 
wurden zunächst auch aktuelle Funde aus dem 
Hafengebiet im Süden Hamburgs zugeordnet 
(S. Gürlich). Eine Überprüfung durch den finnischen 
Spezialisten dieser Gruppe Jyrki Muona (Helsinki) 
ergab dann jedoch, dass es sich bei diesen Tieren um 
Vertreter der bisher aus Europa unbekannten Art 
D. modestus handelt, die holarktisch verbreitet ist 
und vom fernen Osten Russlands über Japan und 

Südkorea bis Nordamerika vorkommt (OTTO 2022) 
(Abb. 13, 14).  
Nachdem ich diese auffällige Art im Jahre 2024 
erstmalig für Schleswig-Holstein in zwei 
Exemplaren im Bereich des Industriegebietes in der 
Elbtalaue bei Lauenburg nachweisen konnte 
(Autokescher), gelang nun auch der Erstnachweis 
aus dem benachbarten Mecklenburg-Vorpommern; 
es fand sich am 20.7.2025 ein Tier bei Zweedorf im 
Autokescher.  
 
Epuraea imperialis (Reitter, 1877) – neu für MV 
(Nitidulidae)  
 

 
Abb. 15: Epuraea imperialis Reitter, 1877.  
 
Diese aus Australien stammende Adventivart 
(Abb. 15) wurde erstmalig in Deutschland 2017 bei 
Bielefeld aufgefunden und hat sich seitdem weiter 
nach Nordwesten ausgebreitet. Sie erreichte 2021 
das niedersächsische Elbegebiet und 2023 auch 
Schleswig-Holstein. Mittlerweise liegen mir aus 
Mecklenburg-Vorpommern folgende Funde vor: 
Dutzow am Schaalsee/NWM 28.8.2024 2 Ex., 
Zweedorf/LWL 16.4.2025 10 Ex., 30.4.2025 2 Ex. 
und 20.7.2025 2 Ex. Alle Funde erfolgten mit Hilfe 
des Autokeschers. Mit dieser Methode gelangen in 
der Zwischenzeit nun zahlreiche Funde aus dem 
Norden, ein erstaunliches Beispiel für eine schnelle 
Ausbreitung von Arten. Wie auch andere Vertreter 
dieser großen Gattung findet sie sich an gärenden 
Stoffen, so vor allem gern im Spätsommer an am 
Boden liegendem reifen Obst.  
 
Cryptophilus obliteratus Reitter, 1874 – neu für 
MV (Erotylidae)  
Auch diese Art ist erst seit wenigen Jahren im 
Norden Deutschlands zuhause, erstmalig 
nachgewiesen wurde sie hier 2012 in der Umgebung 
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von Hamburg (S. Gürlich). Am 16.4.2025 fand ich 
nun ein Exemplar im Autokescher bei Zweedorf 
(Abb. 16). Das ist der zweite Nachweis aus 
Mecklenburg-Vorpommern, denn der Erstnachweis 
erfolgte bereits am 4.8.2011 in einem alten Eichen-
Kiefernwald bei Drewitz/MÜR (Hans-Peter Reike, 
Chemnitz). Die Art findet sich bevorzugt, wie ich 
aus eigener Anschauung aus Süddeutschland weiß, 
gern in der Bodenstreu am Fuße alter Bäume und hat 
somit hier in den alten Alleen eigentlich gute 
Lebensmöglichkeiten.  
 

 
Abb. 16: Cryptophilus obliteratus Reitter, 1874.  
 
Atomaria scutellaris Motschulsky, 1849 – neu für 
MV (Cryptophagidae)  
Nach der ersten Meldung für Deutschland 2009 von 
Kleve am Niederrhein hat die Art (Abb. 17) sich 
weiter recht schnell nach Nordwesten ausgebreitet 
und konnte 2019 erstmalig in der Umgebung von 
Hamburg aufgefunden werden (Michael Eifler, 
Pinneberg).  

 
Abb. 17: Atomaria scutellaris Motschulsky, 1849.  

Jetzt liegen auch folgende Meldungen aus 
Mecklenburg-Vorpommern vor: Dutzow am 
Schaalsee/NWM 28.8.2024 2 Ex., Zweedorf/LWL 
8.7.2024 9 Ex.,16.4.2025 3 Ex., 30.4.2025 2 Ex. und 
20.7.2025 17 Ex. Alle Funde gelangen mit dem 
Autokescher und zeigen in welcher Anzahl von 
Individuen solch eine Expansion erfolgen kann. 
Mittlerweile wird die Art deutlich weiter nach Osten 
vorgedrungen sein, während der Süden 
Deutschlands erstaunlicherweise kaum besiedelt ist.  
 
Berginus tamarisci Wollaston, 1854 – neu für MV 
(Mycetophagidae)  
 

 
     Abb. 18: Berginus tamarisci Wollaston, 1854.  
 
Am 30.4.2025 fand sich ein Exemplar dieser 
markanten, kleinen Art (Abb. 18) aus der Familie der 
Mycetophagidae bei Zweedorf im Autokescher. 
Auch hier liegt, wohl bedingt durch die 
Klimaveränderungen, eine deutliche Areal-
erweiterung dieser eigentlich mehr südlich 
verbreiteten Art vor. So konnte sie im Norden 
erstmalig im Jahre 2014 nördlich von Hamburg 
nachgewiesen werden. Seitdem liegen aus dem 
südlichen Schleswig-Holstein und dem nördlichen 
Niederelbegebiet mehrere Einzelfunde vor, die 
mehrfach mit Hilfe des Autokeschers aber auch 
durch den Einsatz von Lufteklektoren gelangen. 
Auffällig viele Funde stammen jedoch aus urbanem 
Bereich, aus Gärten und sogar aus Wohnungen. Die 
Art ist im Mittelmeergebiet weit verbreitet und wird 
auf blühenden Tamarisken, Kiefern und Eichen 
gefunden (HORION 1961).  
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 Abb. 19: Kiesgrube bei Zweedorf.  
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